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INFORMATIONEN DER SCHULLEITUNG 

 

Fasching 2024 

 

 

 

Schöne Faschingstage  

sowie erholsame Ferien 

wünscht das Schulleitungsteam! 
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Klima-Koffer Spende an das CPG 

 
Das Christoph-Probst-Gymnasium freut sich über die großzü-

gige Spende von 5 Klimakoffern und einer Wärmebildkamera.  

An einem Donnerstag im Januar fand die Übergabe statt:  

Frau Prof. Dr. Nicola Osypka überreichte zusammen mit ihren 

Kindern Koffer und Kamera an die Fachschaftsleiter Physik 

und Geographie und an die Schulleiterin. Das CPG hat bereits 

zwei solcher Koffer, doch nun reicht das Material aus, um mit 

ganzen Klassen verschiedenen Experimente durchzuführen 

und dabei physikalische Prozesse, Ursachen und Folgen des 

Klimawandels unmittelbar erforschen können. Entwickelt hat 

diese Koffer übrigens der bekannte Wissenschaftler Prof. Ha-

rald Lesch mit dem Ziel, noch mehr junge Menschen für den 

Schutz des Klimas zu motivieren. 

Frau Prof. Dr. Osypka ist selbst Wissenschaftlerin, genauer 

Molekularbiologin. Sie leitet eine Firma, die hochwertige Me-

dizinprodukte z. B. für die Herzchirurgie herstellt. Im Ge-

spräch zeigte sich dann sogar, dass sie eng mit Prof. Dr. med. 

Peter Ewert vom Dt. Herzzentrum zusammenarbeitet, dessen 

Stiftung wir unsere Gelder aus dem Spendenlauf zur Verfü-

gung stellen. So klein ist die Welt. 

Frau Osypka ist dem Christoph-Probst-Gymnasium sehr verbunden, ihr Sohn geht bei uns in die Forscherklasse: 

"Wir schauen gerne mit unseren Kindern die Terra-X Sendungen, die ja ab und zu von Harald Lesch großartig mode-

riert werden. In der Frankfurter Allgemeinen Zeitung lasen wir dann kürzlich über diese von Prof. Lesch und der 

LMU konzipierten "Klimakoffer". Dass diese Koffer auch noch von der Caritas Werkstatt in München-Dachau gefer-

tigt werden, finden wir auch noch besonders schön. So kam die Idee, diese innovativen Unterrichtsmaterialien 

noch mehr Schülern an unserer Schule zugänglich zu machen. Junge Menschen für Natur, Technik und Forschung 

zu begeistern, um die Wunder und Zusammenhänge dieser Welt zu enträtseln - das wollen wir fördern! Daher un-

terstützen wir sehr gerne das Christoph-Probst-Gymnasium mit diesen Hands-on Experimentier-Sets. Wir wün-

schen viel Freude am Forschen und Entdecken!"  

Und so bedankten sich unsere Schulleiterin Frau Mayr und die Fachschaftsleiter Herr Dr. Biber und Herr Schmidt 

aufrichtig für diese praxistauglichen Koffer und vor allem auch für die hochwertige Wärmebildkamera. 

 
Quelle: klimawandel-schule.de 
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UNTERRICHTSPROJEKTE UND PÄDAGOGISCHE AKTIVITÄTEN 

Bolyai-Wettbewerb 2024 – Teams wiederholen die starken Leistungen der Vorjahre 

 

Jedes Jahr haben wir 

das gleiche Ziel – eine 

möglichst starke Leis-

tung im Bolyai-Wett-

bewerb der Mathe-

matik um eine gute 

Platzierung und einen 

Preis zu gewinnen. 

Vielleicht klappt es ja 

sogar mit dem Haupt-

gewinn – einer Reise 

zum Finale nach Bu-

dapest. 

 Am Dienstag, den 

16.01.2024 gingen 

dieses Jahr 97 Schüler 

in 29 Teams an den 

Start, teils schon „alte 

Hasen“, die das ganze 

Spielchen Jahr für Jahr 

kennen und auch 

viele neue Teams, die sich ebenso auf die schwierigen Aufgaben stürzen wollten. Zuvor noch kurze Taktik-Bespre-

chungen, Schmierpapier und Snacks als Kraftnahrung liegen bereit und dann ging es auch schon los. Eine Stunde Zeit, 

um die vierzehn Aufgaben zu lösen. Oftmals galt es schwierige, mathematische Fallen zu erkennen und knifflige Lö-

sungen mussten logisch erarbeitet werden. Auch falsche Antworten galt es sinnvoll auszuschließen bei den Multiple-

Choice-Aufgaben.   

Donnerstagabend wurden dann die Ergebnisse veröffentlicht, am Freitag machten diese schon in der Schule die 

Runde: Drei Teams konnten in der Kategorie Bayern/Thüringen einen Preis gewinnen, hinzu kommen einige weitere 

starke Platzierungen.  

Die Fünftklässler Lena Kohlenhuber, Julia Henrich und Luis Bach aus der 5a gewannen zwar keinen Preis, Platz 16 bei 

insgesamt 236 Teams ist aber trotzdem mehr als respektabel für unsere CPG-Neulinge. Ebenfalls einen 16. Platz er-

reichten die Mathe-Füchse der 9c, Annemarie Ruhl, Benedikt von Hauff und Milosch Lieberknecht. Platz 11 in der 

Kategorie der Siebtklässler ging an Keanu Schadrack, Stiliyan Dekov und Tim von Gündell-Krohne aus der 7e.  

Insgesamt gab es am CPG auch fünf TopTen-Platzierungen zu bejubeln. Jeweils einen 9. Platz erreichten die Mathe-

Champions Felix Böhnert, Sara Brenneisen, Moritz Eichhorn und Amaya Schadrack aus der 9b sowie unser 11.Klass-

Team mit Tom Stefaniak, Noah Hermsen, Jakob Weikert und Merlin Hermsen.  
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Unsere Preisgewinner sind in diesem Jahr bunt auf dem Treppchen verteilt. Der dritte Platz in der Gruppe der 7. 

Klassen ging an die Mathe-Crew der 7e; Nina Claussen, Akos Gaspar, Samuel Becker und Timo Kiefl haben somit im 

dritten Jahr in Folge einen Preis gewonnen. Weiterhin gab es einen zweiten Platz, dieser ging ebenfalls an ein altbe-

währtes Team, das Jahr für Jahr oben mitspielt: Jacob Schmittner, Johannes Nakamura, Elias Jais und Wulf Krischen 

aus den 10. Klassen durften sich hier über einen Preis gewinnen.  

Last but not least, in der Kategorie der Neuntklässler durften Lina Fahrnbach, Ana Arhire, Lisa Schmitt und Maksym 

Shvedchenko den ersten Platz in Bayern/Thüringen bei insgesamt 116 Neunt-Klass-Teams feiern. 

Somit gibt es erneut viele starke Leistungen unserer Schüler im nationalen Vergleich. Auch dieses Jahr sind wir als 

Schulgemeinschaft stolz, was hier immer wieder im Fach Mathematik geleistet wird. Die guten Platzierungen und die 

Preisgewinne sind der verdiente Lohn der harten Arbeit im Unterricht und darüber hinaus durch unsere Nachwuchs-

Naturwissenschaftler. Auch im nächsten Jahr wollen wir so, weitermachen, wir hoffen, dass es auch dann wieder 

viele Gründe zum Jubeln gibt!  

 

Matthias Pohl für die Fachschaft Mathematik  
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Informatik – Erfolge beim Jugendwettbewerb  

Beim Jugendwettbewerb Informatik können Schülerinnen und Schüler auch ohne Kenntnisse einer Pro-

grammiersprache einfache, aber auch anspruchsvolle Programmieraufgaben lösen. Mithilfe der Block-

orientierten Programmierumgebung "Blockly" können Programme durch das Zusammenschieben von 

Bausteinen geschrieben werden – ähnlich zu "Scratch". Dabei werden Konzepte von Programmierspra-

chen wie Anweisungen, Bedingungen, Wiederholungen erlernt und verwendet, ohne dass zu viel Zeit auf 

das Erlernen der Syntax einzelner Sprachen und ihrer Feinheiten verwendet werden muss. In zwei Teil-

nahmerunden erwarteten die Schülerinnen und Schüler kniffelige Aufgaben, bei denen Roboter und 

Schildkröten gesteuert werden mussten.  

Im Jugendwettbewerb 2023 zeigten Clara Oesterheld, Edgar Burgess, Kiara Behring, Lucas Gola und Felix 

Porsche (nicht auf dem Bild) herausragende Leistungen und bekamen von Frau Mayr die Urkunde über-

reicht. Herzlichen Glückwunsch!  

Für Neugierige: Der Jugendwettbewerb 2024 startet im März – sprecht einfach eure Informatiklehrkraft 

darauf an.  

Stefan Hörmann für die Fachschaft Informatik 
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Erfolge bei der Mathematikolympiade  

In guter Tradition stellt das CPG auch in der zweiten Runde der Mathematikolympiade eine Delegation an blitzge-

scheiten Mathematikerinnen und Mathematikern. 

Amaya Schadrack, ihr Bruder Keanu, Clara Oesterheld sowie Akos Gaspar nahmen mit Anerkennung an der zweiten 

Runde teil. Der in diesem Wettbewerb äußerst erfahrene Jacob Schmittner gewann den zweiten Preis und Maksym 

Shevdchenko hat sich mit seinem ersten Preis für die Landesrunde qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch an alle Teil-

nehmenden und Maksym: Wir drücken dir die Daumen! 

Stefan Hörmann für die Fachschaft Mathematik 

 

 

 

 

 

 

Jugend musiziert 2024 

Beim jährlich stattfindenden Wettbewerb „Jugend musiziert“ waren auch in diesem Jahr wieder Schülerinnen und 

Schüler unserer Schule vertreten. Sie haben sehr erfreuliche Ergebnisse erzielt.  

Wir gratulieren: 

Sofia Artemenko, 6e, zum 2. Preis in der Kategorie „Klavier und ein Streichinstrument“ 

Mathis Zolling, 7i, zum 1.Preis in der Kategorie „Hackbrett“ 

Luca Ponsa, 8c, zum 1.Preis mit Weiterleitung in der Kategorie „Hackbrett“ 

Hannes Kurz, 8d, zum 2.Preis in der Kategorie „Hackbrett“ 

Ana Arhire, 9a, zum 2.Preis in der Kategorie „Klavier und ein Streichinstrument“ 

Wir halten Luca fest die Daumen für den Landeswettbewerb im März 2024! 

Fachschaft Musik 
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Jugend trainiert für Olympia – Gerätturnen 

 

Alle Jahre wieder… 

 

…machen sich die Turn-

mannschaften des Chris-

toph-Probst-Gymnasi-

ums auf den Weg zum 

Bezirksfinale in Unter-

haching. So auch in die-

sem Jahr, am 30. Januar 

2024. Mit vier Teams – 

zwei Mädels- und zwei 

Jungsmannschaften - 

fuhren wir um 7:00 Uhr 

in Gilching los ins Turn-

leistungszentrum Unter-

haching. Nach Einturnen 

und Einmarsch startete 

der Wettkampf, bei dem 

jeweils vier Pflichtübun-

gen an vier Geräten gezeigt werden mussten. Unter der fachkundigen und liebevollen Betreuung (inclusive Süßig-

keiten!) von Frau Lenßen, Herrn Schatke und Frau Ganslmeier absolvierten die zehn Turnerinnen und neun Turner 

ihre Übungen souverän und sauber unter den strengen Augen der jeweiligen Kampfgerichte und mit den gedrück-

ten Daumen der Teamkameraden. Das intensive Training und die ausgezeichnete Vorbereitung auf den Wettkampf 

in den Heimvereinen hat sich ausgezahlt. Herzlichen Dank an dieser Stelle an die jeweiligen Trainerinnen und Trai-

ner!  

Nachdem dann die „Starfotos“ der CPG-Teilnehmer im Kasten waren, konnten wir uns in Ruhe stärken und auf die 

Siegerehrung am Nachmittag warten. Die 35 teilnehmenden Mannschaften (170 Aktive!) marschierten ein und die 

Spannung wuchs. Das Ergebnis für das CPG: 

 

Mädchenmannschaft 1, WK II:  12. Platz 

(Mathilda Böhm, Frida Finja Gottwald, Anna-Katharina Weiß, alle 7d, Lucia Sautter, 7f, Anna Bindewalt, 8c) 

Mädchenmannschaft 2, WK II:  10. Platz 

(Jasmin Loës, Elinor Petrick, beide 7d, Giuliana Long, 7g, Natalie Michalak, 8a, Magdalena Füllemann, 11e) 
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Jungenmannschaft WK II:  3. Platz 

(Maximilian Mairandres, 6g, Quirin Strauss, 8a, Niklas Kandlbinder, 10b, Benjamin Sogl, 10f)  

Jungenmannschaft WK III/1: 1. Platz! 

(Tim Wachtmann, 6g, Julian Krodel, Milan Smolinski, beide 8c, Tobias Lackmaier, Sebastian K., beide 9a) 

Somit haben sie sich für das Landesfinale im März qualifiziert. Insgesamt sind nur fünf Jungsmannschaften angetre-

ten… davon zwei vom CPG! Da kann Gilching wirklich stolz sein, dass wir so viele aktive Turner haben.  

Sehr zufrieden und motiviert für die nächsten Trainings und Wettkämpfe sind wir dann beschwingt wieder heimge-

fahren. Und alle waren einer Meinung: Es war ein tolles Erlebnis und nächstes Mal sind wir natürlich wieder mit 

dabei! 

Herzlichen Glückwunsch an alle Turnerinnen und Turner! 

Karin Ganslmeier 
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Brotzeitwettbewerb des Werteteams 

- Das CPG isst gesund- 

Was hat ein Fotowettbewerb mit Werten zu tun?  

Das haben die SchülerInnen des CPG vom 22.01. – 26.01.2024 beim 

Brotzeitwettbewerb des Werteteams gezeigt: Gesundheit, Kreativi-

tät, Nachhaltigkeit und Vielfalt waren die Werte, mit denen sich 

beim Brotzeit richten beschäftigt wurde. 

Eine Woche lang war die Teilnahme jede erste Pause möglich und wir 

waren begeistert von der hohen Teilnehmerzahl: insgesamt 90 Bei-

träge, quer durch alle Jahrgänge von 5 - 10, wurden uns präsentiert. 

An diesem Event konnten wir sehen, wie breit alle diese Werte inner-

halb unserer Schulfamilie schon gelebt werden. Sie wurden durch die 

Brotzeitboxen nicht nur sichtbar, sondern sogar auch essbar 😊! 

Die Bewertung für das Jurorenteam war durch das generell hohe Ni-

veau der Beiträge äußerst anspruchsvoll und nahm einen ganzen 

Nachmittag in Anspruch. Am Schluss war es wie bei einem Skirennen mit Foto-Finish; die Entscheidung lag im Be-

reich der Hundertstel und wir können sagen: ihr seid alle wahre Spitzen-Brotzeitler! 

Nach den Faschingsferien wird es für alle TeilnehmerInnen noch einen besonderen Dank geben. Heute gratulieren 

wir herzlich den Gewinnern und verkündigen noch drei weitere Beiträge, die vom Fairtrade-Team einen kleinen 

Sonderpreis bekommen (siehe Fotos). 

 

Euer Werteteam  

mit Frau Dold und Herrn Nothaft 

 

 

Stimmen aus dem Jurorenteam: 

„Der Wettbewerb war für mich interessant, weil ich viele Ideen für meine Brotzeitbox mitgenommen habe. Beson-

ders beeindruckt hat mich die Mühe, welche in die Boxen gesteckt wurde.“ Annemarie Ruhl, 9c 

„Besonders beeindruckt hat mich, dass so viele Schüler mitgemacht haben und dass sich so viel Mühe gemacht 

wurde!“ Lisa Schmitt, 9a 

„Ich mochte die vielen kreativen Boxen!“ Laura Dombrowski, 6d 

„Der Wettbewerb war für mich gut, da so so viele verschiedene Bortzeitdosen und Kinder dabei waren!“ Emilina 

Lekies, 8g 

„Der Wettbewerb war für mich eine ganz neue Erfahrung, weil ich sehen konnte, was sich bei solchen Wettbewer-

ben alles abspielt. Besonders beeindruckt hat mich, dass eine Brotzeitbox so viel zeigen kann!“ Julia Hemming, 6f 
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Gewinner: 
 

                  Sonderpreise: 
 

1.Preis: 
Leon Schmitt, 6e

 

               Sonderpreis 1:  
 Julius Kipping, 6i       

 
 

2.Preis: 
Emil Schneider, 7f 

 

 

                Sonderpreis 2: 
 Hannah Hautmann, 6j  

  

 

3.Preis: 
Dominik Lewalter, 6j

 

 

                 Sonderpreis 3:        
 Hassina Noori, 8f  
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Preis-Träger-Foto des Brotzeitwettbewerbs von links nach rechts: 

Hassina Noori (Sonderpreis), Hannah Hautmann (Sonderpreis), Nicolas Distler (Werteteam), Leon Schmitt (1.Preis), 

Leopold Türk (Werteteam), Emil Schneider (2. Preis), Dominik Lewalter (3.Preis), Julius Kipping (Sonderpreis), Lenja 

Hummel (Wertebotschafterin), Lina Fahrnbach (Werteteam), Tobias Lackmaier (Werteteam) 
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Girls´und Boys´Day 2024 

 

Macht mit beim Girls´und Boys´Day 2024! Dieser findet am Donnerstag, 25.4.24 statt und 

ihr werdet dafür vom Unterricht befreit. 

Schülerinnen verbringen den Tag in einem „typischen Männerberuf“, Schüler in einem „typi-

schen Frauenberuf“ und machen damit ein Schnupperpraktikum. 

Interessante Angebote findet ihr unter: 

 www.girls-day.de  

 

 

 

oder unter  

 

 

www.boys-day.de 

 

 

 

Der Abgabeschluss der Anmeldungen im Sekretariat ist Mittwoch, 17.4.24.  

Alle weiteren Informationen findet ihr im Elternbrief zum Aktionstag, der im Oktober ver-

schickt wurde.  

http://www.girls-day.de/
http://www.boys-day.de/
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Découvrez la France! Französischprojekt an der Grundschule 

 

Wir, die Französischschülerinnen der 11e und Herr Kratzel, haben am 27. Januar an der Arnoldus Grund-

schule ein Projekt durchgeführt, das den Kindern der vierten Klasse auf spielerische Weise die Faszination 

für die französischen Sprache nähergebracht hat. Mit viel Spaß und Begeisterung haben wir gemeinsam 

an vier verschiedenen Stationen Einblicke in die französische Kultur gegeben. 

An der ersten Station durften die Kinder Crêpes 

essen und die französische Kulinarik erleben. 

Außerdem haben sie die ersten Vokabeln ge-

lernt und konnten teilweise schon ihre Franzö-

sischkenntnisse unter Beweis stellen. 

Das Spiel 1, 2 oder 3 à la Française. Bei dieser 

Station haben die Schülerinnen und Schüler an 

einem Quiz teilgenommen, bei dem sie ihr 

Wissen über Frankreich und die französische 

Sprache testen konnten. Sie haben viel über 

französische Gleichaltrige und Traditionen gelernt. 

Bewegung und Zahlenlernen in einem – diese Station hat die Schülerinnen und Schüler dazu animiert, 
spielerisch die französischen Zahlen zu erkunden. Mit verschiedenen Springmustern, aber immer mit den 
gleichen Zahlen, haben sie sich diese gut eingeprägt. 

Die vierte Station forderte die Kinder auf, sich auf Französisch vorzustellen. Mit einem Lächeln und voller 
Stolz konnten sie ihre ersten französischen Sätze präsentieren. Diese Übung hat die Sprache auf eine le-
bendige Weise vermittelt. 

Dieses Projekt hat sowohl uns als auch den Kindern sehr 

viel Spaß gemacht und hoffentlich bei einigen die Neugier 

auf die französische Sprache geweckt. 

 

Leonie Dimbath und Mathilda Wanner, 11e 
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Die Wissenschaftswoche klingt nach 

Nicht nur letzte Relikte der Schülerstände in der oberen Schulstraße zeugen von der erfolgreich durchgeführten 

Wissenschaftswoche, auch die aktuell stattfindende Evaluation der Veranstaltung hält die Projektwoche – zumin-

dest auf meinem Schreibtisch – immer noch präsent. Gemeinsam mit Frau Loos habe ich am Tag nach der Wissen-

schaftswoche eine Reflexionsveranstaltung zur Wissenschaftswoche durchgeführt, um den Kompetenzerwerb der 

Elftklässlerinnen und Elftklässler weiter zu begünstigen. Im Rahmen dieser Veranstaltung sind auch aussagekräftige 

Statements entstanden, die von tollen Erfolgen der Schülerinnen und Schüler zeugen. Hier eine Auswahl: 

„Durch die Wissenschaftswoche haben wir gelernt, dass durch eine gute Gruppendynamik schnell und erfolgreich 

ein Ergebnis erzielt werden kann. Man hat gelernt, dass auch mit wenig Druck Gutes erzielt werden kann.“ 

„Auch mit Leuten, die man nicht kennt, kann man gut zusammenarbeiten.“ 

„Wir haben mitgenommen, wie wichtig Teamgeist, Konzentration und Eigenständigkeit für wissenschaftliches Ar-

beiten sind.“ 

„Langfristiges, selbstständiges Arbeiten an einem Projekt, bei dem man am Ende sehen kann, was man alleine und 

als Gruppe erreicht hat - das ist sehr motivierend und eine tolle Abwechslung zum normalen Schulalltag.“ 

„Wir waren erstaunt, was man alles hinkriegt, wenn man sich Mühe gibt und zusammenarbeitet.“ 

„Die Teamerfahrungen, die man sammeln konnte, während alle zusammen eine Woche lang auf ein Thema hinar-

beiteten, sind sehr bereichernd. Man konnte unglaublich viel lernen und sein Wissen dem Team dann mitzuteilen, 

hat Spaß gemacht.“ 

„Für uns hat die Planung im Team sehr gut funktioniert. Das lag auch daran, dass wir als Team sehr gut zusammen-

gearbeitet haben und die Meinung aller miteinfließen lassen haben, um das bestmögliche Projekt zu erstellen.“ 

„Wir haben in der Wissenschaftswoche die Möglichkeit bekommen, unsere Teamfähigkeit & Zuverlässigkeit weiter 

zu verbessern.“ 

„Quellenarbeit und das Exzerpieren langer Texte fallen uns leichter.“ 

Wir sind – immer noch – stolz auf Euch! 😊 

Christoph Simeone 

  



 SCHULNACHRICHTEN  
Informationen aus dem Christoph-Probst-Gymnasium 

 

Nr. 04 / 2023-24 / 

09.02.2024 

 

16 

Ballettbesuch "Peer Gynt" 

Am 19.12.2023 besuchten einige Schüler aus den Deutschkursen von Frau Lohmayer und Herrn Sime-

one der 12. Jahrgangsstufe das Gärtnerplatztheater in München, um das Ballett „Peer Gynt“ anzuse-

hen.  

Das Stück handelt von Peer Gynt, der sterben soll und rückblickend auf sein Leben sieht, was er ge-

macht hat. Dabei lügt er, erfindet Geschichten und versucht sein Leben spannender aussehen zu las-

sen, als es gewesen ist.  

Obwohl die Geschichte nicht immer einfach zu verstehen war, da natürlich fast nicht gesprochen 

wurde, überzeugten die Tänze, Kostüme und Musik durch das gesamte Stück. Besonders positiv über-

rascht hat uns die eindrucksvolle Art des Tanzes, der eher Ausdruckstanz ähnelte als klassischem Bal-

lett.  

Die Kostüme reichten von Alltagsklamotten über Glitzerkostüme bis hin zu gruseligen Masken, die 

das Stück in ihrer Vielfältigkeit unterstützten und aufregender werden ließen. So wurden wir im Laufe 

der Vorstellung durch eine Welt mit Trollen, Dämonen, Schiffsuntergängen und Affenangriffen ge-

führt.  

Insgesamt empfehle ich das Stück allen, die Freude an lauten, farbenfrohen Vorstellungen mit vielen 

Tänzern und Trubel haben. 

Julia Franz (Kurs 2d6) 
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Once upon a time – fairy tales gone wild 

Ein englisches Theaterstück von Schülern für Schüler am 19.12. und 20.12.23 in der Schulaula. 

Im September 2022 hat 
unser P-Seminar 
„Englisches Theater“ 
unter der Leitung von 
Frau Hoeschen 
begonnen, sich auf die 
Aufführungen eines 
englischen 
Theaterstücks 
vorzubereiten. 

Nach einigem Hin und 
Her entschieden wir 
uns dafür, selber ein 
Stück zu schreiben, das 
die sechsten Klassen 
unserer Schule als Zielgruppe hatte. Dabei orientierten wir uns an Märchen der Gebrüder Grimm: Snow 
White, Cinderella und Little Red Riding Hood. Zwei Zauberinnen führten durch die Stücke. Leider gab es 
dabei ein kleines Malheur mit der Zauberkugel, so dass der Wolf, der eigentlich nur in Rotkäppchen 
vorkommt, sich auch in die anderen Märchen schlich und dort für sehr viel Verwirrung sorgte. 

Wir lernten 
Schauspieltechniken, 
feilten an den einzelnen 
Szenen (Tanz-, Gesangs- 
und Kampfszenen), 
Kostümwechseln, dem 
Bühnenbild und Ton und 
Musik, bevor es am 
19.12.2023 schließlich so 
weit war: Die ersten drei 
sechsten Klasse saßen in 
der Aula und bekamen die 
Premiere unseres 
Theaterstücks zu sehen. 
Das war natürlich 

besonders spannend, vor allem, da wir noch gar nicht wussten, wie das Publikum gerade auf die 
interaktiven Parts reagieren würde. Doch außer ein paar Kleinigkeiten (ein gefällter Baum!), verlief alles 
nach Plan. Nach zwei weiteren Aufführungen für sieben weitere sechste Klassen, waren wir erschöpft, 
aber sehr zufrieden, dieses Projekt mit so viel Spaß und positiven Rückmeldungen abgeschlossen zu 
haben. 
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Letztendlich 
konnten wir 
also mit 
Rückblick auf 
unsere 
gemeinsame 
Zeit sagen:  
And they lived 
happily ever 
after: Take 
you by the 
hand – show 
you the 
promised 
land, where 
love and 
fashion will 
prevail – 
nobody fails. 

Smilla Jünger und Nora Zöller 
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Schülerlotsen am CPG 

-Ein Neustart für Sicherheit und Engagement- 

Nach einer Anzeige in den Schulnachrichten im November haben sich nach langjähriger Pause 

endlich wieder Schüler am CPG gefunden, die das Ehrenamt der Schülerlotsen ausführen wer-

den.  

Alle fünf Schüler, Lukas Wagner, Marek Jakobi, Jim 

Klinke (9a), Niclas Andre (8b) und Fynn Sedlmeier (7a) 

haben die Ausbildung zum Schülerlotsen Ende Januar er-

folgreich abgelegt und werden ab jetzt für die Verkehrssi-

cherheit des Schulweges eingesetzt.  

Um der Schulfamilie einen Einblick in die Ausbildung und 

in dieses wichtige Ehrenamt zu geben, haben wir die zwei 

ausbildenden Polizisten, Frau Summer und Herr Kolein 

von der Jugendverkehrsschule, um ein Interview gebeten. 

------------------------------------------------------------------------------

-------------- 

Frau Dold: Können Sie uns ein bisschen über die Ausbildung der fünf Schüler erzählen 

und wie sie diese erfolgreich absolviert haben? 

Polizei: Die Ausbildung erfolgt in einer Gruppenarbeit. Hierbei werden verschiedene Punkte an-

hand eines Ausbildungsheftes gemeinsam erarbeitet. Die Dauer der Ausbildung betrug vier Un-

terrichtseinheiten im Klassenzimmer und eine Unterrichtseinheit unter realen Bedingungen im 

Straßenverkehr. Abschließend wird eine schriftliche Prüfung im Multiple-Choice-Verfahren absol-

viert. Diese ist nach demselben Schema aufgebaut wie die Führerscheinprüfung.  

Frau Dold: Welche Rolle spielen die Schülerlotsen in Bezug auf die Verkehrssicherheit 

des Schulwegs? 

Polizei: Anhand des Ausbildungsheftes werden die wichtigsten Punkte und somit auch die Rolle, 

welche die Verkehrshelfer in Bezug auf die Verkehrssicherheit des Schulweges spielen, bespro-

chen und erarbeitet. Diese sind  

 Die Eignung zum Schülerlotsen, somit die Erreichung des 13.Lebensjahres, Zustimmung der 

Eltern und der jeweiligen Schule.  

 Die Gefahren im Straßenverkehr, hier wird insbesondere der § 1 der Straßenverkehrs-Ord-

nung1 besprochen.  

 Die Verkehrssinnbildung, somit mögliche Gefahren erkennen in der Phase der Entstehung und 

die Fähigkeit, auf diese Herausforderungen intelligent zu reagieren. Hier werden viele Beispiele 

zur Veranschaulichung während der Ausbildung besprochen. Die Schülerlotsen sind vor allem für 

                                                           
1 „Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksicht. Wer am Verkehr teilnimmt, hat 
sich so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach den Umständen unvermeidbar, behindert 
oder belästigt wird.“   
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die Grundschüler an den Verkehrsüberwegen eingesetzt. Die jüngeren Schüler handeln oft spon-

tan, werden leicht abgelenkt und haben ein eingeschränktes Blickfeld. Die Lotsen sind zudem ein 

Vorbild für diese Schülergruppe und werden von diesen sehr wertgeschätzt.   

 Das richtige Verhalten eines Schülerlotsen am Straßenübergang, hier wird insbesondere auf 

die örtlichen Gegebenheiten eingegangen.  Wichtig zu wissen ist, dass ein Schülerlotse keine 

polizeilichen Befugnisse hat und nicht den Verkehr regeln darf!  Die Schülerlotsen verdeutlichen 

vielmehr den Vorrang der Schüler an Fußgängerüberwegen und Lichtzeichenanlagen.  

 Die Konfliktbewältigung ist ein sehr wichtiges Thema und wird sehr intensiv in der Ausbildung 

besprochen. Hierzu wird erarbeitet, wie man sich zum Beispiel in einer Situation zu verhalten hat, 

falls ein/e Schüler/-in sich nicht an die Weisungen des Schülerlotsen hält. Wichtige Punkte sind 

hierbei die Gesprächsführung, das Zuhören und die Körpersprache.  

 Einer der wichtigsten Punkte ist das Verhalten bei einem Unfall. Hierbei hilft die sogenannte 

Rettungskette. Wir als Polizeibeamte gehen zudem auf Erfahrungsberichte und eigene Einsätze 

ein und besprechen diese zusammen mit den Schülern.  

Frau Dold: Gibt es besondere Herausforderungen oder Situationen, auf die die Verkehrs-

helfer vorbereitet wurden? 

Polizei: Besondere Herausforderungen bestehen vor allem dann, wenn die Verkehrshelfer sich 

in einer Konfliktsituation befinden. In diesem Fall werden sie durch die Schule, Eltern und die Ju-

gendverkehrserzieher der Polizei unterstützt. Zudem kann es zu Gefahrensituationen kommen. 

Hierzu wurde - wie oben genannt - einiges mit den Schülern besprochen.  

Frau Dold: Wie unterstützt die örtliche Polizei die Schülerlotsen in ihrer Tätigkeit? 

Polizei: Die Gautinger Polizei steht den Verkehrshelfern in ihrer Tätigkeit jederzeit zur Seite.  

Frau Dold: Welche Vorteile bringt die Anwesenheit von Verkehrshelfern für die Schulge-

meinschaft und die Verkehrssicherheit insgesamt? 

Polizei: Die Schülerlotsen werden an eigenverantwortliches Handeln herangeführt. Der Team-

geist, das Verantwortungsbewusstsein und vor allem das gemeinschaftliche Miteinander werden 

gefördert. Letztlich profitieren sowohl die Schüler auf ihrem Weg zur Schule als auch alle ande-

ren Verkehrs-teilnehmer von der Anwesenheit der Schülerlotsen. 

Frau Dold: Welche Botschaft möchten Sie an andere Schüler senden, die sich für das Eh-

renamt des Schülerlotsens interessieren könnten? 

Polizei: Für die Sicherheit seiner Mitschüler zu sorgen ist eine wichtige Aufgabe in einer Zeit, in 

der eigene Interessen oft über Gemeinwohl gestellt werden. Durch den Einsatz zeigen Schüler-

lotsen nicht nur Verantwortungsbewusstsein, sondern leisten einen wertvollen Beitrag für die Ge-

meinschaft. Wir freuen uns daher über jeden, der einen Beitrag für die Sicherheit anderer leistet 

und bereit ist, seine eigenen Interessen auch mal zurückzustellen. 

Frau Dold: Wie können Eltern und die Schulfamilie die Verkehrshelfer bei ihrer wichtigen 

Aufgabe unterstützen? 
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Polizei: Jeder kann die Arbeit der Schülerlosten durch eine entsprechende Wertschätzung unter-

stützen. Die Eltern, aber auch die Schulfamilie können einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie 

z.B. bei kurzfristigen Ausfällen im Krankheitsfall einspringen. So hat z.B. die Mutter von Schüler-

lotse Fynn angeboten, für ihn einzuspringen, sollte er verhindert sein. Das gleiche gilt auch für 

die Schulfamilie, je mehr Engagement von hier kommt- desto mehr Handlungsspielraum & Si-

cherheit bei jeglicher Art von Ausfällen! 

Frau Dold: Welche Pläne oder Initiativen hat die örtliche Polizei, um das Engagement der 

Verkehrshelfer langfristig zu fördern? 

Polizei: Die Gautinger Polizei pflegt immer den persönlichen Kontakt mit den engagierten Teena-

gern und setzt auf ein starkes und vertrauensvolles Miteinander.  

Frau Dold: Gibt es abschließend noch etwas, das Sie gerne der Schulfamilie des CPG zum 

Thema Verkehrshelfer mitteilen möchten? 

Zunächst möchten wir unseren Dank für das Engagement der fünf neuen Schülerlotsen zum 

Ausdruck bringen und hoffen, dass sich zukünftig weitere Schüler ein Vorbild an Lukas Wagner, 

Marek Jakobi, Jim Klinke (9a), Niclas Andre (8b) und Fynn Sedlmeier (7a) nehmen.   

Jeder kann aber auch durch seine persönliche Wertschätzung und Beachtung der agierenden 

Schülerlotsen seinen Beitrag für ein gutes Gelingen leisten.  

Frau Dold: Vielen Dank für das Interview! 

Datum: 02.02.20224 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----- 

 

Der erste Schritt in Richtung Sicherheit und Engagement ist geschehen, und wir hoffen, dass die 

Gruppe der Schülerlotsen an unserer großen Schule noch weiterwächst! Es wird im 2.Schulhalb-

jahr eine zweite Ausbildungsrunde geben, zu der wir rechtzeitig informieren werden.  

Wir freuen uns über die gute Zusammenarbeit mit der Polizei und danken unseren ersten Schü-

lerlotsen, dass sie sich für den Wert Sicherheit auf dem Schulweg ab jetzt tatkräftig einsetzen! 

Julia Dold 
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Weihnachtsstimmung in BWK 

 

Wie jeden Freitag kamen am 22. Dezember 

die Bewegungskünstler zusammen, nur dies-

mal als besonderes Event - BWK als Weih-

nachtsedition. Viele BWKler kamen, um erst-

mal eine kleine Siegerehrung abzuhalten. 

Denn die letzten Monate hat jeder von ihnen 

einen Jonglierpass erhalten. Jedes Mal, wenn 

sie bestimmte Tricks mit einem Gerät wie Di-

abolo oder Flaggen meisterten, bekamen sie 

dort einen BWK-Stempel. Nachdem sie alle 

nun sehr lange, fleißig geübt hatten um so 

viele Stempel wie möglich zu erreichen, 

wurde jeder von ihnen mit einen weihnacht-

lichen Preis ausgezeichnet. Es gab sogar ei-

nige ganz Fleißige, die jedes Gerät  

gemeistert hatten, und alle erreichbaren 

Stempel hatten. Diejenigen wurden in der 

Siegerehrung auch besonders geehrt.  

Anschließend wurden viele sehr weihnachtli-

che Gruppenspiele gespielt. Sogar ein BWK- 

Bingo war dabei. Auch viele ehemaligen 

BWKler, die schon lange aus der Schule sind, 

kamen extra angereist. So war das Weih-

nachts-BWK mit Weihnachtsmusik, Lebku-

chen und Punsch fast perfekt.  

Jetzt konnte nur noch ein Bild von Allen mit 

ihren lustigen Weihnachtsmannmützen den  

Nachmittag abrunden (übrigens fehlen hier 

leider doch ganz viele BWKler, da das Bild 

erst am Ende aufgenommen wurde). 

Lucia Q12 
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Yoga and Mediation for Educators: be a Great Tea-
cher, be your Best Self 

Barcelona, 23.10. – 28.10.2023 

Im Oktober ergriff ich 

die Gelegenheit und 

nahm an einem 30-

stündigen Kurs zum 

Thema Lehrergesund-

heit teil, um mein 

Wissen zu diesem für 

mich alltagsrelevan-

ten Thema zu vertie-

fen. Die Besonderheit 

dabei war der Rah-

men von Erasmus 

Plus, durch welchen 

die Fortbildung im 

Ausland war.  

Ich wählte den Veran-

staltungsort 

Barcelona, wovon ich 

als Spanischlehrerin 

mehrfach profitierte: 

ich hatte sowohl die Gelegenheit, meine Sprachkenntnisse zu vertiefen, als auch mich kulturell fortzubilden. Im 

Kurs selbst erward ich nicht nur Wissen darüber, wie ich Mindfulness, Yoga und Meditation für mich und meine 

SchülerInnen zur Verbesserung der Lernatmosphäre und zur Stressreduktion nutzen kann. Ich lernte auch Kollegin-

nen und Kollegen aus ganz Europa kennen, mit denen ich mich austauschen konnte und neue Ansätze entwickelte, 

Resilienz im Allgemeinen zu stärken und unser Schulklima lernförderlich zu gestalten. Die KollegInnen waren aus 

Litauen, Tschechien, Österreich, Deutschland und Martinique, wodurch meine Kontakte nun bis in die Karibik rei-

chen. Ja, Europa geht bis über den nordatlantischen Ozean! Und ja, Englisch ist hier gelebte Verkehrssprache! 

In dieser heterogenen Fortbildungsgruppe waren wir uns alle darüber einig, wovon ich als Sprachenlehrerin so-

wieso schon überzeugt war: Austausch bildet und erweitert den Horizont. Wie toll, dass nun auch uns Lehrern mit 

Erasmus Plus die Gelegenheit dazu gegeben wird! 

 

Julia Dold 
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Spanien ist mehr als Meer – Job Shadowing in 
Nordspanien  

Wandern, Berge und Schnee…Wenn man diese Wörter hört, denkt man spontan an Bayern. Aber dass Spanien nicht 

nur Surfen, Strand und Sonne ist, erkennt man spätestens, wenn man mit dem Bus vom Flughafen in Bilbao nach 

Logroño fährt. Auf dem Weg dahin, vorbei an Berggipfeln und Caseríos, gelangt man in die Weingegend La Rioja, die 

um diese Jahreszeit im Winterschlaf schlummert. Im Hintergrund verschneite Berge, im Vordergrund Weinreben.  

Dieses Szenario erwartete mich, als ich zum Job Shadowing in unserer Partnerschule IES Hermanos D’Elhuyar eintraf. 

Zusammen mit zwei Schülerinnen der 10. Jahrgangsstufe, die dort einen 3-monatigen Schüleraustausch machen, 

durfte ich die Schule kennenlernen. Neben Hospitationen im Unterricht bei meinen spanischen Kolleginnen und Kol-

legen, verschiedenen Besprechungen über das Schulsystem, die Probleme der Lehrkräfte und Schülerschaft in Spa-

nien sowie Einblicke in Verwaltung und Organisation der spanischen Schule, tauchte ich komplett in die spanische 

Sprache ein. Ein einwöchiges Sprachbad, das mich bei der Heimreise am Münchener Flughafen mit dem dortigen 

Personal zu dessen Erstaunen Spanisch sprechen ließ. 

Diese persönlich, beruflich und fachlich bereichernde Erfahrung nehme ich nun mit in meinen Unterricht und hoffe, 

meine Schülerinnen und Schüler weiterhin für dieses Land und für die touristisch nicht so frequentierte Gegend 

Nordspaniens begeistern zu können. Spanien ist eben mehr als Meer… 

Sabine B. Hahn 
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Spanisch-Unterricht mal anders 

Am 05.02. haben wir, die Klasse 9f, uns mit den Austausch-

schülern der 10. Klassen aus Cartagena, Spanien getroffen. 

Um das Eis zu brechen, begannen wir mit einem Spiel, das dem deutschen Klischee entspricht. Denn was ist eines 

der bekanntesten Vorurteile über Deutsche? Deutsche sind immer pünktlich und lieben Ordnung. Deshalb sollten 

wir uns nach dem Alphabet sortieren, indem wir uns gegenseitig fragten: “¿Cómo te llamas?“ = „Wie heißt du?“. 

Anschließend dann: “¿Cuándo naciste?“ = „Wann wurdest du geboren?“, um uns nach den Geburtstagen zu ord-

nen. 

Um den Spaniern die deutsche Kultur näher zu bringen, gab es später dann auch in einer kleinen Pause Brezeln mit 

Butter. 

Die Spanier zeigten uns auch in kurzen Präsentationen, wie man in Spanien, vor allem in Cartagena, traditionell Fa-

sching feiert. 

Natürlich alles auf Spanisch. Um unsere Spanischkenntnisse zu verbessern und zu vertiefen, wurden wir spielerisch 

in kleine Gruppen aufgeteilt. In diesen hielten wir dann Small-Talk, stellten einige unserer vorbereiteten Fragen und 

lernten uns besser kennen. Schnell wurde klar, dass es zwischen uns Schülern viele Gemeinsamkeiten gibt, wie zum 

Beispiel: Musikgeschmack oder auch Hobbies. 

Leider war nach 90 Minuten auch schon Schluss und wir mussten uns verabschieden.  

Unser Fazit: Es war eine tolle Erfahrung, die Spanier kennengelernt zu haben. 

July Almer und Lina Ecker, 9f 
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Das CPG ist MINT-Schule! Monatlich stellen euch deshalb die  

naturwissenschaftlichen Fachschaften hier Interessantes aus der Forschung vor:    

 

Aktuelles aus den Naturwissenschaften  
Treibhausgase mit Licht entfernen 

 

Wenn es nur so leicht ginge: Einfach der Atmosphäre Kohlenstoffdioxid-Gas entnehmen und irgendwo speichern.  

Weltweit gibt es deswegen bislang nur eine Einrichtung, die Kohlenstoffdioxid direkt aus der Atmosphäre entfernt. 

Die Anlage der Firma Climeworks im isländischen Hellisheidi saugt Luft durch große Pumpen an und leitet sie über 

Filter, an dem die Kohlenstoffdioxid-Moleküle haften bleiben. Ist ein Filter voll mit Kohlenstoffdioxid, muss man ihn 

jedoch auf zirka 100 Grad Celsius erhitzt, so dass das CO2 wieder gasförmig wird. Das Gas wird eingefangen und 

unterirdisch eingelagert. Momentan kostet dieser Vorgang viel Energie und ist daher nicht rentabel. Fachleute 

suchen daher nach anderen Lösungen.  

 

 

Ein Forschendenteam aus Zürich hat nun eine Flüssigkeit entwickelt, die entweder Kohlenstoffdioxid-Gas speichern 

oder abgeben kann. Möglich machen das Fotosäuren: Wird im Dunkeln Luft durch eine alkalische Lösung geleitet, 

reagiert das Gas zu den Salzen der Kohlensäure.  

Wird Licht angeschaltet, so bildet sich eine saure Lösung, in der sich das Salz viel schlechter löst und Gasblasen von 

Kohlenstoffdioxid entweichen.   

A. Wallner und die MINT-Koordinatoren 
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BUCHTIPP DER FACHSCHAFT DEUTSCH 

 

Geeignet ab: 10. Klasse  

Titel: Damals im Sommer 

Autor: Florian Gottschick  

Kurz-Info: 

Der Ich-Erzähler ist 15, als er mit seinem älteren Bruder Fer und den Eltern in die Sommerferien ans Meer fährt: Die 

Eltern sind viel mit sich beschäftigt. Mimi, die Mutter, ist etwas exzentrisch, der ältere Bruder ist selbstbewusst und 

gutaussehend, von ihm geht eine ständige Konkurrenz aus.  

Die ersten Urlaubstage vergehen eher ereignislos: Schwimmen im Meer, Faulenzen in der Hängematte. Bis zu einer 

Begegnung am Strand, die alles verändern wird: Der Junge heißt Filip, kommt aus Frankreich und ist ungefähr im 

Alter der beiden Brüder. Und es geht eine Anziehung von ihm aus, die den Ich-Erzähler nachhaltig beschäftigt. Filip 

fasziniert ihn, doch er kann diese Faszination schwer einordnen. Am letzten Ferientag geschieht das für den Ich-

Erzähler Undenkbare, sie verbringen eine gemeinsame Nacht. Nach den Ferien ebbt der Kontakt allerdings ab, doch 

damit endet der Roman nicht, denn eine Wendung tritt ein, die der/die Leser*in so nicht erwartet.  

Es ist eine Geschichte, die nachhallt und die wie ein lange zurückliegendes Erlebnis aus der Jungend anmutet. Da-

mals im Sommer ist eine berührende Coming-of-Age-Geschichte, die rückblickend erzählt wird. Die Charaktere sind 

vielschichtig mit ihren Ecken und Kanten, der Schreibstil ist eingängig. Eine perfekte Lektüre für den kommenden 

Sommer.  

Empfohlen von: Mirela Trinkle 

 

'Damals im Sommer' von 'Florian Gottschick' - Buch - '978-3-328-60143-2' (thalia.de) 

https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1066698914?ProvID=11000533&gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIhNOVqPmYhAMVSkBBAh1n9Aa3EAQYAyABEgLzbPD_BwE


 SCHULNACHRICHTEN  
Informationen aus dem Christoph-Probst-Gymnasium 

 

Nr. 04 / 2023-24 / 

09.02.2024 

 

28 

INFORMATIONEN AUS DEM SMV 

 
 

 

Liebe Mitschüler*innen, 

und auch liebe Eltern und liebe Lehrer*innen, 

schon ist die kurze Zeit seit den Weihnachtsferien wieder um – und so viel ist passiert! 
 
Gleich am Donnerstag nach den Ferien fand die 
Neujahrs-Unterstufenparty statt. Trotz des 
Bahnstreiks kamen ungefähr 200 Unterstüfler*in-
nen zu der „Black-White and Neon“-Party in der 
Mensa. Es war eine mega Stimmung, und es wurde 
viel getanzt. Wie immer gab es ein Loveboard, und 
die Q12 hat uns mit Essen und Trinken versorgt, 
während das Technik-Team für Stimmung durch 
Musik und Licht gesorgt hat und die Schulsanitä-
ter*innen bereitstanden. Wir hoffen, Ihr hattet viel 
Spaß!! 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den Ferien haben wir außerdem die Ergebnisse des Diskussionsprozesses ausgewertet, den wir Anfang des Schul-
jahres gestartet hatten. Wir wollten herausfinden, wie die Positionen der Klassen auch nach ausführlicher Diskus-
sion beider Seiten zu den Themen „Begrüßung zu Beginn des Unterrichts“ und „Ansagen von kleinen Leistungs-
nachweisen“ sind. Wir haben ein sehr differenziertes Bild Eurer Meinungen bekommen, es war aber deutlich, dass 
die Begrüßung für die meisten Klassen so passt. Vor allem die höheren Klassen wünschen sich mehr Klarheit bezüg-
lich der Exen. Im Folgenden werden wir jetzt mit den Lehrer*innen darüber sprechen, ob man eventuell Regelun-
gen anpassen kann.  
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Darüber hinaus haben wir uns jetzt schon Gedanken über das diesjährige Sommerfest gemacht. Wie Ihr sicherlich 
schon aus der KSV erfahren habt, wird es die Klassenstände dieses Jahr nur noch für die 5. und 6. Klassen geben, es 
ist eine offene Bühne geplant und das Motto für das Sommerfest ist „Bayern“. Die genauere Planung erfahrt Ihr 
dann rechtzeitig. Ihr könnt Euch aber natürlich schon jetzt gerne überlegen, ob Ihr Euch bei der offenen Bühne be-
teiligen wollt. 
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Relativ kurzfristig gab’s dann noch 
die Demo für Demokratie. Das 
kam so: Wir haben mitbekommen, 
dass die AfD einen Stand in Gil-
ching machen will. Wir als SMV sa-
gen aber: „Demokratie und Vielfalt 
sind uns wichtig, wir sind gegen 
Hass und Hetze.“ Daher haben wir 
gemeinsam mit dem Gilchinger 
Gemeinderat eine Gegenveran-
staltung unter dem Motto „Ja zur 
Demokratie, Nein zu Extremismus; 
Demokraten halten zusammen“ 
initiiert und organisiert. Ein ganz 
großer Dank an das Fotografie-P-
Seminar, Benni, der bei der Orga 
geholfen hat, Lena, die den Flyer 
erstellt hat, und an das Schulsani-

täter-Team für den großartigen Einsatz!! Wir als Schülervertreter haben neben Landrat und Bürgermeister eine 
Rede gehalten, die wir weiter unten abdrucken. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit vielen Mitschüler*innen und auch Lehrer*innen dieses wichtige Zeichen für De-
mokratie setzen konnten – schön, dass Ihr dabei wart! 
 
Bis bald, 
Eure Schülersprecher Emilia, Ilenia und Noah 
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Unsere Rede: 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
vielen Dank Herr Frey und Herr Walter. Ich freue mich wahnsinnig, dass so viele Leute und auch SchülerInnen und 
LehrerInnen mit dabei sind. Herzlich willkommen, liebe Mitschülerinnen und Mitschüler! 
Aber warum sind wir Schüler hier? Wir haben einfach keinen Bock darauf, dass uns Extremisten und Hetzer unsere 
Demokratie kaputt machen!! Wir sagen: Nein zu Hass und Hetze!!! Ja zur Demokratie!!! 
Wir Schüler wissen, dass Demokratie nicht immer einfach ist – wir lernen es tagtäglich in der Schule. Aber es funkti-
oniert. Aber es funktioniert auch nur so gut, weil der Rahmen stimmt: Wir haben engagierte Schülerinnen und 
Schüler, eine Schulleitung, die uns viel Freiraum lässt, tolle Projekte wie „Schule ohne Rassismus, Schule mit Cou-
rage“ und nicht zuletzt ein Gefühl von Zusammenhalt an der Schule. Und natürlich sind wir nicht immer der glei-
chen Meinung, aber am Ende finden wir immer einen Kompromiss.  
Wir Schüler haben das große Glück, in einer Demokratie aufzuwachsen. Aber das reicht uns nicht. Wir wollen die 
Demokratie auch noch morgen, übermorgen und in 50 Jahren haben. Dieser Wille wurde auch bei der letzten Juni-
orwahl bei uns am Christoph-Probst-Gymnasium deutlich: über 95% haben eine demokratische Partei gewählt.  
Aber wie können wir es gewährleiten, dass die Demokratie langfristig sicher ist? Das ist eine wirklich schwierige 
Frage, und ich bin mir sicher, sie treibt uns alle hier um. Es wäre anmaßend zu behaupten, ich hätte eine Antwort. 
Aber ich habe eine Idee.  
Das Problem ist ja nicht, dass sich niemand mehr für Politik interessiert. Die Bevölkerung ist mindestens so politi-
siert wie in den 60er Jahren. Der belgische Historiker Daniel Jäger spricht sogar von einer Zeit der „Hyperpolitik“. 
Occupy, Gelbwesten oder Fridays for Future haben Hundertausende auf die Straße gebracht, und aktuell stehen 
nun bundesweit Millionen für Demokratie ein. Das Engagement kommt also mächtig daher. Aber: Es verpufft auch 
enorm schnell wieder.   
Wie gesagt: Ich bin mega happy, dass Ihr alle heute da seid, um ein Zeichen für die Demokratie zu setzen. Aber mit 
Demonstrieren ist es leider nicht getan. Wir wollen ja nicht, dass dieses breite gesellschaftliche Aufstehen folgenlos 
bleibt. 
Und genau da setzt jetzt die Idee an: Wenn Ihr wieder zu Hause seid, überlegt, was Ihr weiter tun könnt. Jeder für 
sich, jeder an seinem Platz. Vielleicht geht der eine in eine Partei, der andere erhebt in seinem Verein die Stimme 
gegen Extremismus, und ein Dritter findet einen ganz neuen Weg. Wichtig ist: Tut etwas.  
Denn Demokratien sterben heute nicht mehr mit einem lauten Knall. Der Tod von Demokratien kam in den letzten 
Jahren immer schleichend. Am Ende steht dann ein autoritärer Staat.  
Vor 81 Jahren haben die Nazis Christoph Probst ermordet. Das konnten sie nur tun, weil sie zuvor die Demokratie 
zerstört hatten. Diesen Fehler, den Extremisten das Feld zu überlassen, dürfen wir nicht wiederholen.  
Dazu gehört auch, dass wir besonnen miteinander reden. Auch mit jenen, die unzufrieden sind und vielleicht sogar 
AfD wählen wollen. Aber demokratiefeindliche Aktivisten und Funktionäre müssen verschwinden. Lasst uns die Hö-
ckes dieser Welt gemeinsam mit den Weidels, Krahs und Sellners in die Wüste schicken. Alle zusammen, gegen den 
Faschismus! Dankeschön! 
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NEUES AUS DEM ELTERNBEIRAT 

Liebe Eltern,  
 
unsere Schulfamilie lebt davon, 
dass sich alle Familienmitglieder 
aktiv einbringen können und ge-
hört werden. Ein wichtiger Ter-
min dazu ist unser Klasseneltern-
sprecherabend, an dem sich 
zweimal im Schuljahr alle Klas-
senelternsprecher mit der Schul-
leitung und dem Schulelternbei-
rat treffen. Am 10. Januar 2024 
war es wieder so weit. Zuvor hat-
ten die Elternsprecher bereits in 
den Klassen abgefragt, welche 
Themen Sie derzeit bewegen, ob 
es Sorgen und Nöte gibt und ha-
ben Anregungen für das zweite 
Halbjahr mitgebracht. Unser 
Dank gilt allen, die dieses Treffen 
vorbereiten, und jedem, der sich 
die Mühe gemacht hat, über die 
Klassenelternsprecher Rückmel-
dung zu geben. Das Protokoll er-
halten Sie nach den Ferien, alle 
dringend erwünschten Antwor-
ten haben Ihre Elternsprecher 
bereits übermittelt.  
 
Es war wieder einmal ein gelungener Gesprächsabend, an dem keine Frage unbeantwortet bleiben 
musste. Die Stimmung an unserem CPG ist allseits gut, das freut uns natürlich sehr. Vielen Dank für das in 
uns gesetzte Vertrauen und die vielen positiven Rückmeldungen, die Sie uns, den Lehrkräften und der 
Schulleitung an diesem Abend haben zukommen lassen. Vor allem aber herzlichen Dank allen gewählten 
Elternvertretern, die dieses Ehrenamt übernommen haben.  
 
Lassen Sie uns das gute Miteinander beibehalten. Vor allem freut uns, dass die wertschätzende Kommu-
nikation auch zunehmend in den Fällen verlässlich funktioniert, wenn es einmal Probleme gibt. Bitte be-
wahren Sie sich das. Wenden Sie sich immer zuvorderst an die zuständige Fachlehrkraft. Die ganze oder 
einen Großteil der Klasse betreffende Themen sind bei der Klassleitung gut aufgehoben. Zögern Sie nicht, 
Ihre Klassenelternsprecher um Rat zu fragen, wie Sie bei einem Problem am besten vorgehen oder wenn 
Sie nicht weiterkommen. Den Schulelternbeirat oder die Schulleitung offiziell einzuschalten, sollte immer 
die letzte Eskalationsstufe bleiben. Bitte suchen Sie auch hier zuvor die Unterstützung und Begleitung Ih-
rer Klassenelternsprecher. Fragen rund um die Schulfamilie beantwortet der Schulelternbeirat natürlich 
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jederzeit. Wir sind immer gerne beratend und helfend für Sie da und behandeln Ihre Anliegen streng ver-
traulich.  
 

Am 17. Januar haben viele von Ihnen 
die Gelegenheit genutzt und haben 
im Rahmen des Elternsprechabends 
mit den Lehrkräften Ihrer Kinder ge-
sprochen. Wir haben zahlreiche posi-
tive Rückmeldungen bekommen, die 
Gespräche waren allgemein ange-
nehm und hilfreich. Traditionell ver-
anstaltet der Elternbeirat im An-
schluss an den ersten Elternsprech-
abend im Schuljahr ein Suppenessen 
für die Lehrkräfte. Nach dem langen 
Tag sagen wir gerne auf diese Weise 
danke für das Engagement für un-
sere Kinder und führen immer viele 
interessante Gespräche. Jedes Mal 
gehen wir mit guten Ideen, Eindrü-
cken und Anregungen nach Hause, 
die wir wieder in unsere Elternbei-
ratsarbeit einfließen lassen.  
 
Am 25. Januar haben drei Mitglieder 
des Elternbeirates an der Sitzung des 
Schulforums teilgenommen, zwei 

weitere waren am selben Abend bei der Sitzung der Arbeitsgruppe Oberbayern-West der Landeselternver-
einigung (LEV) Bayern. Dort haben sie die Mitgliederversammlung der LEV in Schweinfurt am 16./17. 
März vorbereitet, an der das CPG mit drei Vertretern dabei sein wird.  
  
Es ist zwar noch ein Schulhalbjahr hin, dennoch machen wir Sie heute schon auf das Sommerfest am Don-
nerstag, 18. Juli 2024, aufmerksam. Tragen Sie sich den Termin ein, es wird wieder eine schöne Gelegen-
heit sein, zusammenzukommen und miteinander das Schuljahr ausklingen zu lassen. Mit ausreichend Vor-
lauf werden wir auf Sie zukommen mit der Bitte, uns mit Kuchenspenden und Verkaufsunterstützung an 
den Ständen zu helfen. Finden sich in jeder Klasse zwei Helfer, sind wir bestens aufgestellt.  
 
Wenn Sie Anliegen haben oder persönlich mit einem der Elternbeiratsmitglieder sprechen möchten, schi-
cken Sie uns bitte eine E-Mail an post@cpg-elternbeirat.de. 
 
Es grüßt herzlich 
 
Ihr Elternbeirat 

 
 

mailto:post@cpg-elternbeirat.de
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NEUES AUS DEM FÖRDERVEREIN 

 


